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Kurzvorstellung

Medien in der Lebenswelt 
von Jugendlichen 

5 Thesen zum Thema 
Mediale Freiräume / 
5 Prinzipien der pädagogischen 
Arbeit

Zwischendurch: Austausch, 
Diskussion, Methoden
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Wer steckt 
hier wen 
in die Tasche?
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https://www.youtube.com/watch?v=ZVi3sFQsVT4 M edienbier 









1. These: 
Medien bieten Heranwachsenden sinnvolle 
Freiräume und Gestaltungsmöglichkeiten!
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LfM-Studie: Heranwachsen mit dem Social Web



Studie Circuits of Cool / MTV & Microsoft / 2009
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Studie Circuits of Cool / MTV & Microsoft / 2009
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1. These: 
Medien bieten Heranwachsenden sinnvolle 
Freiräume und Gestaltungsmöglichkeiten!
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• Chance zur Identitätsarbeit über Social Media
(Selbstdarstellung, Selbstentwicklung)

• Chance zur gesellschaftlichen Teilhabe 
Partizipation

• …



Pädagogische Konsequenz: 

Bewusst Auswählen!

Angebote testen und bewerten

Feedback und Austausch anregen

Kriteriengestützte Rückmeldung

Methoden: 

Ernsthaften Diskurs anregen

Jugendliche als Experten einbinden 
(Spieletester / Apps bewerten / Filmkritik)
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2. These: 
Medien bieten elternfreie Schutzräume -
zum Spielen und zur Zerstreuung!
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https://www.youtube.com/watch?v=A5C8kEkj388



2. These: 
Medien bieten elternfreie Schutzräume -
zum Spielen und zur Zerstreuung!
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• Sinnfreie Zeit vs. durchorganisierter effizienter Alltag 

• Lernen, Medien zu genießen / Medienhelden sind wichtig 

• Helikopter-Eltern nutzen Medien zur Überwachung

• …



Pädagogische Konsequenz: 

Dran Bleiben!

Bedeutung für Lebenswelt verstehen

Faszination nachempfinden

Perspektive wechseln

Methode: 

Medienbiografischer Zugang

(Medienkoffer, Medienwelten früher-heute)
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3. These: 
Freiräume in Medien sind oft kommerziell –
es gibt alternative Plattformen & Nischen!
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Soziale Netzwerke
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http://www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/youtube/genres-und-themen-von-youtube-kanaelen/ www.andreasgraap.de/youtube-studie





https://www.youtube.com/watch?v=Bj4sULnhAUs&index=4&list=PL3VDIS0fyb0nEGqRsVnKyaDhqXrTVGVrf Keine Freunde

http://socialblade.com/youtube/top/country/de





https://www.youtube.com/watch?v=WinDf_5G9Ps Eier aus Stahl https://www.youtube.com/watch?v=wU9BF8kTh40 Kommerzhuren ab 8:00 bis 8:50

https://www.youtube.com/playlist?list=PL3VDIS0fyb0nEGqRsVnKyaDhqXrTVGVrf  Liste Gerstmann





3. These: 
Freiräume in Medien sind oft kommerziell –
es gibt alternative Plattformen & Nischen!
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• Erfolgreich auf YouTube ist Mainstream / Kulturelle Nischen sind zahlreich 
vorhanden

• YouNow ist Beispiel, um mit vermeintlicher Jugendkultur Geld zu machen

• Die Grundidee des Internets ist demokratisch / Kostenlose Open-Source-
Alternativen sind oft vorhanden

• …



Pädagogische Konsequenz:

Technik zu eigen machen!

Auseinandersetzung mit Technik 
und neuen Angeboten

Technischer Schutz soweit möglich

Peer-Ansätze / Jugendliche einbinden

Methode: 

Rollenspiel Geschäftsmodell YouNow

Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz Landesstelle NRW



Rollenspiel Geschäftsmodell YouNow

Wie verdienen wir Geld mit YouNow?

Drei Parteien:

1. Die Geldgeber: Investieren Geld und wollen Gewinne machen 
(Warum sollen wir investieren? Wie wollt ihr Geld verdienen?)

2. Der Anbieter: Muss als Unternehmen Umsatz machen

(Muss Geldgebern Rede und Antwort stehen)

3. Die Nutzer: Geben unter Umständen Geld aus

(Können erläutern, warum sie in virtuelle Währung investieren)

Gruppen bilden. Geldgeber stellen Fragen – Anbieter und Nutzer antworten
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4. These: 
Freiraum braucht Mündigkeit, soziale 
Verantwortung und Medienkompetenz!
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Jugendliche im Netz





4. These: 
Freiraum braucht Mündigkeit, soziale 
Verantwortung und Medienkompetenz!
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• Schmaler Grad zwischen Selbstinszenierung und Selbstentblößung

• Datenspuren können unfrei machen

• Zunehmende Hasskultur im Netz / soziale Kompetenzen wichtig

• …



Pädagogische Konsequenz:

Verantwortungsvolle Nutzung!

Wunsch nach Selbstinszenierung 

Recht auf informationelle 
Selbstbestimmung

Medienkompetenz und Reife

Methoden: 

OK oder Nicht-OK
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OK oder NICHT OK

Bei der Nutzung von Smartphones und Social 
Networks gibt es oft kein klares „richtig“ oder 
„falsch“. Hier ist Deine Haltung gefragt. 

Ist das jeweilige Verhalten Deiner Meinung nach 
OK oder NICHT-OK? 

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten



Bilder von sich selbst im Netz 

veröffentlichen!

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Einen Freund fotografieren

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Einen Freund fotografieren … 

der auf dem Klo sitzt

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Lustige Bilder von Freunden per 

WhatsApp verschicken

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Jemanden in einer peinlichen 

Situation auslachen 

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Jemanden in einer peinlichen 

Situation auslachen  

… und die Situation filmen 

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Jemanden in einer peinlichen 

Situation auslachen  

… und das Video bei YouTube 

veröffentlichen! 

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Sich streiten!

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Sich streiten … 

über eine WhatsApp-Gruppe! 

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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Nachts um Drei in die 

Klassengruppe posten,  

dass man nicht schlafen kann 

OK = grüne Karte hochhalten

NICHT OK = rote Karte hochhalten
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5. These: 
Freiraum in den Medien kann auch unfrei 
machen!
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LfM-Studie „Mediatisierung Mobil“, 2015

Hinsichtlich der Bindung zu ihrem Mobiltelefon 
zeigen sich bei den befragten Kindern und 
Jugendlichen erkennbare Unterschiede. Prof. Dr. 

Peter Vorderer: "Viele sind in der Lage, auch 
längere Zeit ohne das Handy oder Smartphone 
auszukommen. Etwa 21 Prozent der Kinder und 
Jugendlichen weisen jedoch eine sehr starke 

Bindung auf." Dies äußere sich unter anderem 
dadurch, dass sie "ständig an das Mobiltelefon 
denken, es auf neue Nachrichten überprüfen 
oder zum unspezifischen Zeitvertreib nutzen." 
Acht Prozent von ihnen seien so stark involviert, 
dass sie "als suchtgefährdet bezeichnet werden 
müssen". 



5. These: 
Freiraum in den Medien kann auch unfrei 
machen!
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• Mediensucht als neue Verhaltenssucht

• FOMO = fear of missing out / Nomophobia

• …



Pädagogische Konsequenz: 

Alltagstaugliche Regelungen finden!

Im Austausch mit Kind Regeln und 
Konsequenzen aushandeln

Selbstverantwortung stärken 

Rolle als Vorbild beachten

Methode: 

GOs und NOGOs formulieren

www.medienutzungsvertrag.de 
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GOs und NOGOs formulieren

Kleingruppen bilden nach 
Arbeitsbereichen

Regeln formulieren für Nutzung von
Social Networks, YouTube, YouNow, 

Smartphone

Positive (GOs) und negative (NOGOs)
Regelungen 

Eine Regel pro Karte
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Fünf Thesen

1. Medien bieten Heranwachsenden sinnvolle Freiräume und 
Gestaltungsmöglichkeiten!

2. Medien bieten elternfreie Schutzräume - zum Spielen und zur 
Zerstreuung!

3. Freiräume in Medien sind oft kommerziell – es gibt alternative 
Plattformen & Nischen!

4. Freiraum braucht Mündigkeit, soziale Verantwortung und 
Medienkompetenz!

5. Freiraum in den Medien kann auch unfrei machen!



Fünf Prinzipien

• Bewusst Auswählen!
Angebote bewerten / Diskurs anregen

• Dran bleiben!
Faszination verstehen / Medienbiografischer Zugang

• Technik zu eigen machen!
Neue Angebote verstehen / Peer-Ansätze

• Für verantwortungsvolle Nutzung sensibilisieren!
Medienkompetenz / OK oder Nicht-OK

• Alltagstaugliche Regelungen finden!
Regeln aushandeln / GOs und NOGOs
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Vielen Dank!

Matthias Felling, AJS NRW

Tel. 0221 92 13 92 16
matthias.felling@mail.ajs.nrw.de 
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